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Mindestausrüstung des Schulsanitätsraumes 
 

 

1.1. Sanitätsraum 
- zentrale Lage, leicht erreichbar, ständig jemand anwesend 
- Telefon mit Hausanschluss, Register mit wichtigen Telefonnummern: Hausarzt, 

Notdienst, Krankenhaus, Informationszentrale für Vergiftungsunfälle 
- Waschbecken mit fließendem Wasser 
- Liege, Decken 
- Abfalleimer mit Deckel 
- Registrierungsformulare 
- Verbandkasten: siehe Inhaltsbeschreibung (Punkt 1.2.) 
- Arzneimittelkasten (mit Schloss) + Inhaltsverzeichnis 
- Erste-Hilfe-Tasche (für eine Erste-Hilfe-Leistung außerhalb des 

Schulsanitätsraumes, z.B. am Schulausgang) + Inhaltsverzeichnis 
- Tisch, 2 Stühle 
- Erste-Hilfe-Handbuch 
  

1.2. Inhalt des Verbandkastens 
  

Verantwortliche Person: _________________________________ 
  

MATERIAL 
 Instrumente 

- Thermometer 
- rostfreie Schere 
- Splitterpinzette 
- Vergrößerungsglas 
  

 Verbandmaterial 
- hypoallergisches Pflaster 
- sterile Kompressen, einzeln verpackt 
- nicht sterile Kompressen in einer verschlossenen Dose oder Zellulosetücher 
- hypoallergischer Schnellverband 
- elastische Binde 
- elastische Mullbinde 
- Dreiecktuch 
  
  

 Verschiedenes 
- rostfreie Sicherheitsnadeln 
- neutrale Seife 
- Handtücher, Waschhandschuhe 
- weiche Nagelbürste 
- Plastiktüten 
- Monatsbinden 
- Eis oder "Kryogel" 
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- Einmaltrinkbecher 
- Papiertaschentücher 
- Wattestäbchen 
- Handschuhe 
  
 Fakultativ je nach Lokalisierung 

(z.B. Küche, Physik- oder Chemieraum, Werkstatt der Eisenabteilung, ...) 
- Feuerdecke 
- Augendusche 
- Fingerverband mit Führungsstab 
  
 ARZNEIMITTEL    (Verfalldaten beachten)                                            
        Äußere Anwendung 
 Hibidil – Uni-Dosis zum Desinfizieren von Wunden 

Euceta-Salbe zur Behandlung von Insektenstichen 
  
  
  

1.3. Erste-Hilfe-Tasche 
 Inhalt: siehe Inhalt des Verbandkastens (kleine Mengen) 
  

1.4. Mindestausrüstung nach Gefahrenstelle 
  

In jeder Schule ist nach Erkundung der Gefahrenstelle eine eigene Bedarfsliste 
(nach Richtlinien der Arbeitsmedizin) zu erstellen und ein Antrag einzureichen. 
 

 Einzelne Beispiele: 
Chemiesaal: Augendusche, Feuerdecke, Notdusche 
Werkstatt:       Feuerdecke, Druckverband, fließendes Wasser 
Küche:       Feuerdecke, Druckverband, fließendes Wasser 
Turnsaal:       Eis oder fließendes Wasser 

  
  
 Bei Erkrankung der Kinder müssen in jedem Fall die Eltern benachrichtigt werden. 

Das Kind muss nach Hause oder ins Krankenhaus gebracht werden. Es kann nicht 
in der Schule bleiben. 

 


